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* * * 

NEUES MITGLIED AM GERICHTSHOF DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

Feierliche Sitzung vom 14. Januar 2008 

Mit Beschluss der Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaften vom 3. Dezember 2007 ist Herr Jean-Jacques Kasel für die Zeit bis 6. Oktober 
2009 zum Richter am Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften ernannt worden. 

Herr Kasel folgt Herrn Romain Schintgen nach, der vom 25. September 1989 bis 11. Juli 1996 
das Amt des Richters am Gericht erster Instanz und seit 12. Juli 1996 das des Richters am 
Gerichtshof ausgeübt hat. 

Heute hat am Gerichtshof aus Anlass des Ausscheidens von Herrn Schintgen und des 
Amtsantritts von Herrn Kasel eine feierliche Sitzung stattgefunden. 

Jean-Jacques Kasel 

Geboren 1946; Doktor der Rechte, Licence spéciale im Verwaltungsrecht (ULB, 1970); 
Abschluss am IEP, Paris (Ecofin, 1972); Rechtsanwaltsanwärter; Rechtsberater der Banque de 
Paris et des Pays-Bas (1972-1973); Attaché, dann Legationssekretär beim Ministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten (1973-1976); Arbeitsgruppenvorsitzender beim Ministerrat (1976); 
Erster Botschaftssekretär, stellvertretender Ständiger Vertreter bei der OECD (Paris, 1976-1979); 
Kabinettschef beim Vizepräsidenten der Regierung (1979-1980); Präsident der Europäischen 
Politischen Zusammenarbeit (1980); Berater, dann stellvertretender Kabinettschef des 
Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften (1981); für den Haushalt und das 
Statut zuständiger Direktor im Generalsekretariat des Ministerrats (1981-1984); Chargé de 
mission bei der Ständigen Vertretung bei den Europäischen Gemeinschaften (1984-1985); 
Vorsitzender des Haushaltsausschusses; bevollmächtigter Minister, Direktor für politische und 
kulturelle Angelegenheiten (1986-1991); Conseiller diplomatique des Premierministers (1986-
1991); (nicht ansässiger) Botschafter in Griechenland (1989-1991), Vorsitzender des Politischen 
Ausschusses (1991); Botschafter, Ständiger Vertreter bei den Europäischen Gemeinschaften 
(1991-1998); Vorsitzender des Coreper (erstes Halbjahr 1997); Botschafter (Brüssel, 1998-
2002); Ständiger Vertreter bei der NATO (1998-2002); Hofmarschall und Kabinettschef SKH 
des Großherzogs (2002-2007). 



Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das den 
Gerichtshof nicht bindet. 

Dieses Dokument ist in allen Amtssprachen verfügbar. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Ass. iur. Dominik Düsterhaus, 
Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734 

Filmaufnahmen von der feierlichen Sitzung sind verfügbar über den von der Europäischen 
Kommission, Generaldirektion Presse und Kommunikation, angebotenen Dienst 

EbS „Europe by Satellite“, L-2920 Luxemburg, 
Tel.: (00352) 4301 35177, Fax: (00352) 4301 35249, 

oder B-1049 Brüssel, Tel.: (0032) 2 2964106, Fax: (0032) 2 2965956 

 


